Friedhofsgebiihrensatzung
des Evangelischen Kirchengemeindeverbandes Haussémmern
far den Friedhof in
MittelsOmmern

vom 15.01.2013
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Abschnitt 1;: Geblhren

§1
Gebuhrenpflicht

(1) Fur die Benutzung des Friedhofs in Mittelsbmmern, seiner Einrichtungen und Anlagen
sowie fur besondere Leistungen des Friedhofstragers werden Geblihren nach Maf3gabe die-
ser Friedhofsgebuhrensatzung erhoben.

(2) Werden erbrachte Leistungen nur teilweise in Anspruch genommen, so ist dennoch die
volle Gebilhr zu entrichten. Wird von der Benutzung des Friedhofs und seiner Bestattungs-
einrichtungen nach Beantragung Abstand genommen, sind die Aufwendungen zu ersetzen,
die dem Friedhofstrager entstanden sind.

8§82
Gebuhrenschuldner

(1) Schuldner der Gebiihr ist

1. der Nutzungsberechtigte,

2. der fur die Grabstatte Verantwortliche,

3. der Antragsteller beziehungsweise Auftraggeber einer gebihrenpflichtigen Leistung.

(2) Fur die mit der Bestattung zusammenhangenden Gebuhren haftet in jedem Falle auch
der Bestattungspflichtige (Haftungsschuldner).

(3) Mehrere Schuldner haften als Gesamtschuldner.



§3
Entstehung der Gebihr und Falligkeit

(1) Die Gebuhren entstehen mit der Inanspruchnahme von Leistungen nach der Friedhofs-
satzung. Die Festsetzung der Gebiuhren erfolgt durch schriftlichen Gebihrenbescheid.

(2) Der Gebuhrenbescheid wird dem Gebuhrenschuldner durch einen einfachen Brief be-
kannt gegeben. Die Gebuhren werden mit Bekanntgabe des Gebiihrenbescheides fallig.

(3) Der Friedhofstrager kann - auf3er in Notfallen - die Benutzung des Friedhofs und seiner
Einrichtungen untersagen sowie Leistungen verweigern, solange fallige Gebihren nicht ent-
richtet worden sind und auch keine entsprechende Sicherheit geleistet worden ist.

(4) Nicht rechtzeitig gezahlte Gebihren werden kostenpflichtig angemahnt. Nach erfolgloser
Mahnung konnen die Gebihren und die durch die Mahnung entstandenen Kosten im Wege
des landesrechtlichen Verwaltungsvollstreckungsverfahrens beigetrieben werden.

§4
Stundung, Erlass und Riickzahlung von Gebuhren

(1) Gebuhren kénnen im Einzelfall aus Billigkeitsgriinden wegen personlicher oder sachlicher
Harten gestundet sowie ganz oder teilweise erlassen werden.

(2) Wird auf eine Grabstelle vor Ablauf des Nutzungsrechtes verzichtet, so werden die bei
der Uberlassung des Nutzungsrechtes gezahlten Gebihren nicht, auch nicht teilweise, zu-
rickgezahlt.

85
Rechtsmittel

(1) Gegen den Gebuihrenbescheid des Friedhofstragers kann der Betroffene innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei dem Friedhofstrager, Evan-
gelischer Kirchengemeindeverband Haussommern, Evangelisches Pfarramt Bad Tennstedt,
Kleine Kirchgasse 17, 99955 Bad Tennstedt Widerspruch einlegen.

(2) Hilft der Friedhofstrager dem Widerspruch nicht ab, so erlasst das zustandige aufsichts-
fihrende Kreiskirchenamt einen Widerspruchsbescheid.

(3) Gegen den ablehnenden Widerspruchsbescheid des Kreiskirchenamtes ist der Klageweg
zum zustandigen staatlichen Verwaltungsgericht eréffnet.

(4) Widerspruch und Klage gegen den Gebuhrenbescheid haben keine aufschiebende Wir-
kung, das heil3t, die Verpflichtung zur sofortigen Zahlung wird durch die Einlegung eines
Rechtsmittels nicht aufgehoben.

(4) Im Ubrigen gelten die landesrechtlichen Bestimmungen des Verwaltungsverfahrensge-
setzes und der Verwaltungsgerichtsordnung entsprechend.



Abschnitt 2: Geblhrentarif

86
Nutzungsgebihren siehe 1.Anderung

(1) Fur Nutzungsrechte an Grabstétten werden folgende Gebtihren erhoben:
1. fur Wahlgréaber

je Einzelerdwahlgrabstatte (Nutzungszeit 20 Jahre) 120,00 €

je Doppelerdwahlgrabstéatte (Nutzungszeit 20 Jghfe) 170,00 €

je Einzelurnenwahlgrabstétte (Nutzungszeit,20 Jahre) 75,00 €
2. fur eine Grabstatte in der Gemeinschaffsgrabanlage je Grabstétte

(Grabnutzungsgebiihr zuziglich Herstellungs-und Pflegekostenbeitrag)

Urnenbeisetzungen (Ruhezeit 20 Jafre) 120,00 €

Fur die Aufnahme personlich aten auf einer ebenerdig einzulassenden Platte (0,35 m X
0,45 m), oder fur ahnliche Léistungen werden Gebuhren in Hohe der tatsachlich anfallenden
Kosten einschlielich Mefirwertsteuer erhoben.

(2) Fur die Verlangerung oder den Wiedererwerb von Rechten an einer Grabstatte werden
pro Grabstatte-dnd Jahr folgende Gebihren (1/20 der entsprechenden Gebihr des Wahligra-
bes) erhobefi:

fur Eihzelerdwahlgraber pro Jahr 6,00 €
ut Doppelerdwahlgraber pro Jahr 8,50 €
fur Einzelurnenwahlgraber pro Jahr 3,75 €
§7
Bestattungsgebiihren
- entfallt -
§8

Gebuhren fur Ausgrabungen und Umbettungen

(1) Fir Ausgrabungen aufgrund richterlicher Anordnungen und fur Umbettungen werden fol-
gende Gebihren erhoben:

1. fir das Ausgraben der Leiche 150,00 €
2. fur das Ausgraben einer Urne 100,00 €

(2) Ist bei der Ausgrabung eine Umsargung erforderlich, betragt die Gebuhr
100,00 €

Kosten flr einen Ersatzsarg sind hierin nicht enthalten.
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Schreibmaschine
siehe 1.Änderung


§9
Gebuhren fiur die Grabberaumung

Fur die Beraumung einer Grabstatte nach Ablauf der Ruhezeit oder der Nutzungszeit, nach
der Entziehung des Nutzungsrechtes beziehungsweise nach der Entfernung von nicht ge-
nehmigten Grabmalen und baulichen Anlagen durch den Friedhofstrager oder durch von ihm
Beauftragte werden folgende Gebihren erhoben:

1.

1.1.
1.2.
1.3.

2.

3.

4.

fur die Beseitigung von Grabmalen und Abdeckplatten oder &hnlichen Einrichtungen

bei einstelligen Erdwahlgrabern 150,00
bei mehrstelligen Erdwahlgrébern 200,00
bei Urnengrabstatten 100,00
fur die Beseitigung von Grabeinfriedungen je laufenden Meter

20,00
fur die Beseitigung von Baumen, Strauchwerk, Geblsch je Gewachs

10,00
fur die Beseitigung sonstigen Zubehors 10,00

In jedem Fall sind mindestens die tatsachlich entstandenen Kosten zu ersetzen.

§10
Friedhofsunterhaltungsgebiihren

an dn an an dah dh

Fur die laufende Pflege und Unterhaltung, fur die Uberpriifung der Standsicherheit von
Grabmalen, fur die Baumpflege sowie die Aufrechterhaltung der Ordnung und Sicherheit auf
dem Friedhof werden unabhangig von der GroRRe der Grabstatte folgende Gebihren pro
Grabstatte erhoben:

1.

oder

2.
3.
4.

jéhrlich 10,00
funfjahrig (5 Jahre x 10,00 EUR) 50,00
nach Verlangerung von Rechten an einer Grabstatte pro Jahr 10,00

fur Grabstétten in der Gemeinschaftsgrabanlage wird die
Friedhofsunterhaltungsgebihr in einer Summe fir die

gesamte Ruhezeit fallig, diese betragt (20 Jahre x 10,00 EUR) 200,00

§11
Gebuhren fir die Benutzung einer Leichenhalle,
einer Friedhofskapelle oder einer Kirche

(1) Fur Trauerfeiern ohne kirchliche Begleitung werden folgende Gebuhren erhoben:

fur die Benutzung der Kirche

50,00

€

€
€

€

(2) Sofern Leistungen von Dritten erbracht werden, werden Kosten nur erhoben, wenn sie
dem Friedhofstrager in Rechnung gestellt worden sind (Auslagenersatz).



§12
Verwaltungsgebihren

Soweit keine Verwaltungskosten nach der jeweils geltenden Kirchlichen Verwaltungskosten-

anordnung erhoben werden, gelten die nachfolgend aufgeflihrten Verwaltungsgebihren:

1.

2.

3.

3.1.
3.2.
3.3.
3.4.

3.5.

allgemeine Verwaltungsgebihren aus Anlass einer Bestattung

10,00

fur die Genehmigung von Grabmalen und sonstigen baulichen Anlagen

10,00

flr sonstige Verwaltungsleistungen
Genehmigung einer Umbettung

50,00

Berechtigungskarte zur Durchfiihrung gewerblicher Arbeiten

20,00

Genehmigung der Beisetzung eines Ortsfremden, soweit
nicht bereits ein Anrecht auf Beisetzung in einem
Wabhigrab besteht

10,00

die Erlaubnis zum Befahren des Friedhofs
mit einem Kraftfahrzeug

10,00

fur das Erteilen einer gewerblichen Fotografiererlaubnis

10,00

813
Inkrafttreten, AuRerkrafttreten

ady

an

(1) Diese Friedhofsgebuihrensatzung und alle Anderungen treten jeweils am Tage nach der
Veroffentlichung in Kraft.

(2) Mit Inkrafttreten dieser Friedhofsgebihrensatzung tritt die Friedhofsgebihrenordnung
vom 08.12.2004 aul3er Kraft.



Friedhofstrager:

Hausstmmern, 15.01.2013 gez. K. Fietz

Ort, den Vorsitzende/r oder Stellv. Vorsitzende/r
des Gemeindekirchenrates*

gez. S. Netz
D.S
Mitglied des Gemeindekirchenrates
Genehmigungsvermerke:
1.
Kreiskirchenamt Die Leiterin des Kreiskirchenamtes
Muhlhausen, 18.01.2013 gez. Neid
D.S
Ort, den Amtsleiterin
2

Landratsamt Unstrut-Hainich-Kreis

Die genehmigte Friedhofsgebihrensatzung des Evangelischen Kirchengemeindeverbandes
Haussommern fur den Friedhof in Mittelsommern vom 15.01.2013 wird hiermit genehmigt.

Muhlhausen, 15.03.2013
D. S. (siehe Genehmigungsbescheid)

Ort, den

Ausfertigung:

Die vom Gemeindekirchenrat des Evangelischen Kirchengemeindeverbandes Haussémmern
am 15.01.2013 beschlossene Friedhofsgebiihrensatzung, fir den Friedhof in Mittelsémmern,
wurde dem Kreiskirchenamt Muhlhausen als zustandiger Aufsichtsbehdrde angezeigt. Die
Aufsichtsbehtrde hat am 18.01.2013 unter dem Aktenzeichen 631-1 vorstehend genannter
Satzung die kirchenaufsichtliche Genehmigung erteilt.

Die Rechtsaufsichtsbehorde, die fir die Kommunalgemeinde zustandig ist, auf deren Gebiet
sich der Friedhof befindet, hat am 15.03.2013 die erforderliche Genehmigung erteilt.

Die vorstehend benannte Friedhofsgebiihrensatzung des Evangelischen Kirchengemeinde-
verbandes Haussémmern, fur den Friedhof in Mittelsommern, wird hiermit ausgefertigt und
offentlich bekannt gemacht.

Kreiskirchenamt Die Leiterin des Kreiskirchenamtes
Muhlhausen, 21.03.2013 gez. Neid

D.S
Ort, den Amtsleiterin



